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Massiv mehr Hunde werden
gequält - sogar bis zumTod
4!BI. _qI,,. Il,sgdg !{s!4e4
!prm.__eFf .t,9p.f,g,f-_v-os
Sgr-qrä&re!. Vgrfecb-ter-..
de!-Tr..e.r..e-cbte,,sln_.C._,
eltcgtz,l,!_,,,, _..,,, -

Die Zahl der Tierschutzstaf-
verfahen bei Eunden haben
2007 im Vergleich zum Vor-
jahr um mehr als 30 Prozent
zugenommen. Dies zeigt eine
Auswernrng der Strftung für
das Tier im Recht. In vielen
dieser Strailerfahren ging es
um Tierqüäerei: In 50 tr':i]]en
wurden llunde misshandelt.
Das Spektrum der Misshand-
lungen reicht von Fwstitten
bis zum brutalen Ende das
ein Marm seinem Hund mit
der Axt bereitet hat Zwei
weitere Hunde lvurden ver-
giftet, ein Hund absichtlich
überfahren. Zudem gab es
audr 62 Fälle bei denel Hun-
de staxk vernacNilssigt wur-
deü: Die Tiere wurden auf
lf,ehstem Raum ehgesperrt
und mussten dort lmter pre-
kären hygienischen Bedin-
gungen und ohne genügend
Nahrura leben.

Die Zulla}lme der zabl der

Tierschutzverfalren bei Hun-
den hat verschiedene Gründe.
Gieri Boligex, Geschäffsleiter
der Stifturg für das Tier im
Redrt <Au.f der einen Seite

schaut die Gesellschaft den
Ilundehaltern stärker auf die
trlnger Leider müssen \l'ir
auch vermuten, dass die Ge-
waltbereitschaff gegenüber

Hulden gestiegen ist.' In
St. Gallen und Zürich ging
man am konsequentesten ge-
gen Tierquäler vor
Ireborah Rast

Deutliche Zunahmq 2007 rvurden bei Hunden 30 Prozent meht Tierschutzstrafverfahren gezählt. Reuteß

Versicherung
gegen Nebel
LENK, Wer im Berner O
länder Ferienort Lenk
Hotelzimmer oder i
'Wohnung 

bucht. kann
neu gegen Nebel
sichern. Ob Nebel herr
oder nicht, entscheidet
lokale Touismusorganisa
alhand der Bilder e'web-Kamera. 

Fa.lls die V
cam vormittags um 11
Nebel im Talboden zeigt
stattet eiDe Versicher
den Feriengästen die I
ten für das HotelziE
oder für die Fedenwoh!
zurück.

SP: Programm
für Konjunktur
BERN. Die SP 1lr'iu die I
junktur mit einem zu
Purlde-Programm arklrd
Gefordert v/erden sofol
Investitionen irl Verkebr
Umlvelt sowie Massnabi
zur'Stitku4g der Kaufi
Konlqet rcrlaigt die P
1om Bunqesrat, SBB-Prci
arzugehen. Um die Kauf
von fhmilien zu steig€r4
de! Bund während zwei
ren die Krarikenkassenpri
en für Kinder bis 18 Jalüe
Jugendliche in Ausbilduq
25 Jahre bezalüen.
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Preisübenyacher schielt aufs Netz
BERN. PreisüberwadFr Ste-
fan Meierhans foldert tiefere
Gebäbren für das Intemet-
Shopping im Auslard. Ilohe
Zouabfertigungskosten mach-
ten einen Tbil des erhoffien
Sparpotenzials zunichte kiti-
sierte ex Er verlargt deshalb
eine einJachere zoUabfer-
tigung und eine höhere Mebr-

vrertsteuer-IYeigrenze. E-
CoEmerce habe in alen ver-
gargelen Jalren beadltliche
lvachstu.Dsraten aufgewiesen.
Die Verbreitung des Intemet-
zuga4gs und des Breitbald-
ansd[usses führten zu einem
immer intensiveren Gebraudr
des Internets für den Kaufvon
Gütern und Dienstleistuqge[

Der luzerner Louis Palmer umrundete die llblt als Eßter mit einem solartaxi. Xeystone

Weltumrunder zurück
ROOT. Louis Palmer ist gestern nach seiner lveltulrundung mjt ,,/'
dem Solartaxi in Root angekommen. ddr bin glücklich, v/ieder ,,/'
zuhause zu sein>, saet der 36-jähr8e Luzemei DerAbenteu- ,,,- /
rer tuhr in 18 Monaten über 53000 Kilometör u/eit durch ,,/'
mehr als 50 Lainder urd u.Erurdete als erster Mensch .,/'
diewelt in einem Solarmobil - das ist Weltrekord. Auf ,/
seiner Reise habe er aber auch fiefs erlebt, als et- ,,/'
wa in Syrien und Indien andere Ibhrzeuge mit ..'
seinem Anhänger kollidieiten. Höhepurü<te,,/
seien die WeltklimakonJerenz in Bali, die ,;'
Ibhrt nit UN-Generalsel'cetär Ban Ki- .-:
moon und Chüra gewesen. Palmer hofft ,,a
jetzt, alass er Doit seinem Projekt der ,,,''WeltAlternativenaufzeigenkonn- 

-,/'
te Er bleibt aber realistisch: (Es ,,j
muss noch einiges gegen den _,1
ö;;;d;;;;-";;;-". _ K.


